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Die grüne Aue

Der Regenwald strahlt in seiner vollen Pracht, kurz nach der
Mittagszeit.Die Vögel, vereinzelt auf ihrem Posten, nur selten
singend, denn sie sind in der Harmonie der ganzen Atmosphäre
eingebettet.Ein großer und stämmiger Hirsch rennt mit Affenzahn
durch die sehr nassen Wiesen und Moose und erzeugt ein herrliches
Geräusch.Diese kleine Geschichte handelt nicht von einem oder
mehreren Menschen, sondern beschreibt die Schönheit und den
Schrecken der Natur.All das kann mit einem Traum verglichen werden.
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Es ist Winter im Regenwald, trotzdem ist es angenehm warm, was alle
freut.Seit vielen Wochen ist das so.Jeder und jedes im Regenwald
ist normalerweise unbekümmert, doch Heute ist alles mit Unruhe
erfüllt, denn zwischen das warme mischt sich eine Kälte und man
spürt, dass etwas befremdliches im Kommen ist.Wenn man doch nur
wüsste was, dann könnte man sich darauf einstellen.

So nah ist das befremdliche dann doch noch nicht.Zwischen die Angst
mischt sich immer mehr die Ruhe und die Unbekümmertheit.Das harte
Gestrüpp ist unempfindlich jedem Klima gegenüber.Der riesige Farn
tanzt im starken Wind, hält aber fortwährend stand.Die kleinen
Blümchen sehen sehr mitgenommen aus sind aber noch sehr fröhlich.
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